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Bericht über eine Lehrtochter

Früher hatte sie ganz andere Berufswünsche,
Sozialarbeit, oder ein Beruf, wo sie mit Kindern
zu tun hätte, oder gar eine handwerkliche Lehre,
z.B. eine Malerlehre, das hatte sie sich
vorgestellt. Aber diese Pläne Hessen sich nicht
verwirklichen, sie hatte nicht die nötige Schulbildung,

um Kindergärtnerin oder Sozialarbeiterin
zu werden, denn sie war ja"nur"in die Realschule

gegangen. Und eine Malerlehre, das tönte ja
ganz exotisch, das kam für ein Mädchen schon
garnicht in Frage. Selbstverständlich gehen ihre

beiden Brüder in die Kantonsschule und sollen

später einmal studieren.

Nach der Schule begann sie eine Lehrstelle zu
suchen, aber das erwies sich als ein sehr mühsames

Unternehmen. Wenigstens eine kaufmännische
Lehre hätte sie gern gemacht, aber auch das war
mit der Realschule nicht möglich, sie schrieb
ungefähr 25 Bewerbungen und bekam 25 Absagen.

Die Eltern meinten, sie solle es doch mit einer
Verkäuferinnenlehre versuchen, Verkäuferin wäre
doch ein solider Beruf für ein Mädchen, und
ausserdem, wozu eine so lange Ausbildung, sie würde

ja sicher doch bald heiraten.

Sie bewarb sich bei verschiedenen Geschäften
und hatte endlich "Glück": sie fand eine
Lehrstelle als Verkäuferin-Lehrtochter in einem
kleineren Geschäft einer sehr spezialisierten
Branche. Verkäuferin hatte sie eigentlich nie
werden wollen, das war das letzte, woran sie bei
ihren Berufswünschen gedacht hatte!

Sie machte also die zweijährige Verkäuferinnen -
lehre. Im Geschäft war sie von Anfang an ganz
auf sich allein gestellt, es war niemand da, der
sich um ihre Ausbildung kümmern konnte oder
wollte, die anderen Verkäuferinnen hatten selber
zuviel Arbeit und standen unter Leistungs- und
Zeitdruck, waren abgehetzt und hatten keine
Lust, auf die Fragen der Lehrtochter zu antworten.

Sie wurde von Anfang an zur Kundenbedienung

eingesetzt, niemand leitete sie an, und
bald konnte sie schon verkaufen wie eine fertige

Verkäuferin, nur zum Lehrlingslohn!! Dabei
war es in ihrer Branche noch recht schwierig;
es wurden sehr grosse Fachkenntnisse verlangt.
Natürlich musste sie auch die üblichen Stifte -

arbeiten machen (wozu hat man denn schliesslich
die Stiftin?), Staubwischen, Pakete auspacken,
Kaffeeholen über die Strasse für die Verkäuferinnen,

stundenlang Prospekte stempeln,
Schaufenster putzen und ähnliche interessante Arbeiten!

An zwei halben Tagen in der Woche geht sie in
die Gewerbeschule. Sie findet, dass sie zu wenig
Schulunterricht hat, der Unterricht in Deutsch,
den allgemeinbildenden Fächern und in Warenkunde

sei völlig unzureichend, dagegen gibt es
stundenlang Rechnen, etwa auf Primarschulniveau!
Maschinenschreiben kann sie in der Gewerbeschule

auch nicht lernen, sie sollte das in ihrer
Lehrfirma können,und sie nimmt deshalb Privatunterricht,

um es zu lernen.

In einigen Monaten wird sie ihre Abschlussprüfung
machen. Sie ist froh, wenn sie die Lehre

beendet hat, denn es war doch sehr anstrengend.
Den ganzen Tag im Geschäft mit all der Hetze und
dem Stress, abends gegen 1/2 acht Uhr nach Hause
kommen und dann noch für die Schule lernen,
vorallem die vielen Rechnungsaufgaben machen und
Warenkunde lernen, wo bleibt da die Freizeit
für ein knapp achtzehnjähriges Mädchen?

Wie soll es nach der Lehre weitergehen? Sie
weiss es noch nicht, ob sie weiter in ihrer
alten Firma bleiben .kann, es muss ja Platz für eine

neue Lehrtochter gemacht werden. Und wenn sie
bleiben kann, würde sie als Anfangslohn ungefähr
25o Fr. weniger Lohn bekommen als der gleichaltrige

männliche Stift aus einer anderen Abteilung,

der die gleiche zweijährige Verkäuferleh-
re gemacht hat. In ihrer sehr spezialisierten
Branche, in der sie die Lehre gemacht hat, hat
es nur wenige Stellenangebote, und ausserdem
hat sie als Frau dort überhaupt keine Aufstiegschancen,

wie sie es am Beispiel der älteren
Verkäuferinnen in ihrer Lehrfirma sieht. Dort haben
nur die Herren das Sagen, und die Frauen haben,
trotz besseren Fachkenntnissen, überhaupt keine
Chancen.

Sie weiss nicht, was sie später machen soll.
Vielleicht ins Ausland gehen und Sprachen
lernen? Verkäuferin möchte sie jedenfalls nicht
bleiben, und ans Heiraten, wie sich ihre Eltern
das so schön vorgestellt hatten, denkt sie auch
nicht. Umschulen und nochmals mit einer Lehre
anfangen? Sie ist ja noch jung, aber ob sie nach
diesen Erfahrungen noch Lust dazu hat? Es gibt
so viele Möglichkeiten für einen interessanten
Beruf, aber welche Möglichkeiten gibt es für
eine Frau???, sg.
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